


Zu Fasching sagt man auch:
Karneval

Fastnacht
Fassenacht

die 5. Jahreszeit



Karneval kommt von carne vale.
Das heißt:

Fleisch, lebe wohl!
Fasching kommt von Fastenschank.

Das bedeutet:
Die letzte Ausgabe von Alkohol (Schank)

vor der Fastenzeit (Fasten).
Es wird also gefeiert.

Danach wird auf vieles verzichtet.



Die Fastenzeit beginnt am Aschermittwoch.

Aschermittwoch bedeutet:
Es gibt einen Sonntag 6 Wochen vor Ostern.

Der Mittwoch nach diesem Sonntag ist Aschermittwoch.
Christen wird ein Kreuz aus Asche auf die Stirn gemalt.

 
In der Fastenzeit durfte niemand Alkohol trinken.

Fleisch durfte nicht gegessen werden.
Heute fasten auch manche Menschen zu der Zeit.



Die Faschingszeit
beginnt am 11.11. um 11:11 Uhr.

Der 11. November ist Martinstag.
Das war früher der Beginn
einer anderen Fastenzeit.

Martinstag bedeutet:
Der heilige Martin wird geehrt.

Er teilte seinen Mantel mit einem armen Mann.
 



Am meisten wird Fasching in der Fastnachtswoche gefeiert.
Sie beginnt am Donnerstag vor Aschermittwoch.
Diesen Tag nennt man Weiberfastnacht.
Die Tage danach heißen:
Nelkensamstag,

Tulpensonntag

und Rosenmontag.

Der Faschingsdienstag (Fastnacht) ist der letzte Faschingstag.



Vor allem in der Faschingswoche verkleidet man sich.
Früher glaubten die Menschen an böse Geister.
Diese wollten sie mit ihren Masken vertreiben.
Dazu machten sie auch viel Lärm.
Heute haben alle Freude an bunten Kostümen und Musik.
Es gibt auch Karnevalsumzüge.
Dort sind verkleidete Menschen auf Wagen.
Sie werfen Kamelle.
Das sind Bonbons.



In der Faschingszeit isst man besonders gerne:
 
 
 
 

Krapfen = Pfannkuchen = Berliner
Das ist in Fett gebackener Teig.

Er wird mit Marmelade oder süßer Creme gefüllt.
Er ist mit Puderzucker bestreut. Oder er hat eine Glasur.




